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Beschlussempfehlung und Bericht 
 
des Haushalts- und Finanzausschusses 
 
 
zu dem Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
- Drucksachen 16/3800 und 16/4300 (Ergänzung) - 
 
2. Lesung 
 
 
 
 
 
Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Nordrhein-Westfalen für 
das Haushaltsjahr 2014 (Haushaltsgesetz 2014) 
 
 
Einzelplan 01 - Landtag 
 
 
 
 
 
 
Berichterstatter   Abgeordneter Christian Möbius    
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
Der Entwurf des Einzelplans 01 wird unverändert angenommen. 
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Bericht 
 
 
A Beratungsergebnis des Fachausschusses 
 
Der Entwurf des Einzelplans 01 wurde vom  
 
- Hauptausschuss     Vorlage 16/1372 
 
beraten. Der Erläuterungsband zum Einzelplan 01 lag den Mitgliedern des 
Hauptausschusses zu den Beratungen vor. Der Einzelplan 01 wurde in der Sitzung des 
Hauptausschusses am 7. November 2013 abschließend beraten und abgestimmt. Es 
erfolgte die einstimmige Annahme mit den Stimmen aller Fraktionen. Änderungsanträge 
lagen dort nicht zur Abstimmung vor. Im Übrigen wird auf die Vorlage 16/1372 verwiesen. 
 
 
B Beratungsergebnisse der Berichterstatter des Haushalts- und 

Finanzausschusses 
 
Die Berichterstatter des Haushalts- und Finanzausschusses haben sich mit dem Entwurf des 
Einzelplans 01 befasst. Das Ergebnis der Beratungen ergibt sich aus der Vorlage 16/1260. 
 
 
C Abschließende Beratung im Haushalts- und Finanzausschuss 
 
Das für alle Einzelpläne zusammengefasste Ergebnis der Beratung des Personaletats im 
Unterausschuss "Personal" ist der Vorlage 16/1370 zu entnehmen. 
 
Änderungsanträge lagen zu den Schlussberatungen des Unterausschusses „Personal“ nicht 
vor. Der Personaletat zum Einzelplan 01 wurde im Unterausschuss „Personal“ am 
19. November 2013 mit den Stimmen der Fraktionen von SPD, CDU und BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN sowie der FDP bei Enthaltung der Fraktion der PIRATEN einstimmig unverändert 
angenommen.  
 
Die Beratungen zu diesem Bereich des Haushalts im Haushalts- und Finanzausschuss sind 
in dem Bericht zum Entwurf des Haushaltsgesetzes 2014 - Drucksache 16/4400 - dargestellt. 
 
Das Ergebnis der Beratungen einzelplanübergreifender Anträge ist dem Bericht zum 
Einzelplan 20 - Drucksache 16/4420 - zu entnehmen. 
 
Der Haushalts- und Finanzausschuss hat sich am 21. November 2013 abschließend mit dem 
Entwurf des Einzelplans 01 befasst. Es lagen drei Änderungsanträge der Fraktion der 
PIRATEN vor. Diese drei Anträge wurden abgelehnt. Das Abstimmungsverhalten ergibt sich 
aus dem Anhang. 
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D Gesamtabstimmung 
 
In der Gesamtabstimmung wurde der Entwurf des Einzelplans 01 mit Zustimmung der 
Fraktionen von SPD, CDU, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP bei Enthaltung der 
PIRATEN-Fraktion einstimmig unverändert angenommen. 
 
 
 
 
 
 
Christian Möbius 
Vorsitzender 
 
 
 
Anhang: Drei Anträge der Fraktion der PIRATEN 
 
Anlage: Veränderungsnachweis des Finanzministeriums (entfällt)  
 
   Anlage 1:  Änderungen in den Haushaltsansätzen (entfällt) 
 
 
 
 



 

5 

Änderungsantrag zum Einzelplan 01 
zum Haushaltsgesetz 2014 

 
Personalhaushalt 

Lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antragsteller 
(Fraktion/en) 

Antrag Abstimmungsergebnis 

1 PIRATEN Kapitel  01 010 
Titel   neuer Titel 
Titelbezeichnung Technische Ausstattung zur audiovisuellen 

Übertragung 
 
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
2014 

von  Euro 
um 285.000 Euro 
auf 285.000 Euro 

 
Begründung: 
Um die Arbeit des Landtags für die Öffentlichkeit nachvollziehbarer zu machen 
und damit den Parlamentarismus und die Reputation der Volksvertreter zu 
stärken, soll in allen 5 Fraktionsräumen - zusätzlich zum Plenarsaal - die 
Möglichkeit geschaffen werden, Sitzungen audiovisuell live zu übertragen, 
aufzuzeichnen und dauerhaft über das Internet abrufbar zu machen. 

abgelehnt  
 
SPD  nein 
CDU  nein 
GRÜNE nein 
FDP  nein 
PIRATEN ja 
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Änderungsantrag zum Einzelplan 01 
zum Haushaltsgesetz 2014 

 
Personalhaushalt 

Lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antragsteller 
(Fraktion/en) 

Antrag Abstimmungsergebnis 

2 PIRATEN Kapitel  01 010 
Titel   neuer Titel 
Titelbezeichnung Technische Ausstattung zur audiovisuellen 

Aufzeichnung 
 
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
2014 

von  Euro 
um 230.000 Euro 
auf 230.000 Euro 

 
Begründung: 
Um die Arbeit des Landtags für die Öffentlichkeit nachvollziehbarer zu machen 
und damit den Parlamentarismus und die Reputation der Volksvertreter zu 
stärken, soll in allen 5 Fraktionsräumen - zusätzlich zum Plenarsaal - die 
Möglichkeit geschaffen werden, Sitzungen audiovisuell aufzuzeichnen und 
dauerhaft über das Internet abrufbar zu machen. 

abgelehnt  
 
SPD  nein 
CDU  nein 
GRÜNE nein 
FDP  nein 
PIRATEN ja 
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Änderungsantrag zum Einzelplan 01 
zum Haushaltsgesetz 2014 

 
Sachhaushalt 

Lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antragsteller 
(Fraktion/en) 

Antrag Abstimmungsergebnis 

3 PIRATEN Kapitel  01 010 
Titel   neuer Titel 
Titelbezeichnung Technische Ausstattung zur Audioaufzeichnung 
 
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
2014 

von  Euro 
um 80.000 Euro 
auf 80.000 Euro 

 
Begründung: 
Um die Arbeit des Landtags für die Öffentlichkeit nachvollziehbarer zu machen 
und damit den Parlamentarismus und die Reputation der Volksvertreter zu 
stärken, soll in allen 5 Fraktionsräumen - zusätzlich zum Plenarsaal - die 
Möglichkeit geschaffen werden, Tonaufzeichnungen von Sitzungen 
durchzuführen und diese dauerhaft über das Internet abrufbar zu machen. 

abgelehnt  
 
SPD  nein 
CDU  nein 
GRÜNE nein 
FDP  nein 
PIRATEN ja 
 

 
 


